
Zeitungsausschnitt 
 

 

CW  Cronenberger Woche    vom 06.11.2009 
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

II 

,Wasser marsch 11
: Großübung der Feuerwehr 

in der Schreinerei eine Verpuf­
fung, Feuer bricht aus, Rauch 
steigt auf und Bewusstlose lie­
gen hilflos im Keller. Die Kanti­
ne ist voll besetzt, doch das 
Treppenhaus ist voller Qualm -
kein Entkommen. Hört sich wie 
ein reißerisches Szenario an. 
Doch das kann schnell Realität 
werden. Daher übten die 
uDörperN Löschzüge Hahner­
berg und Cronenberg vergan­
genen Samstag den Ernstfall 
bei der Lebenshilfe Heidestra­
ße. Für Christian Oertel, Mit­
glied des sechsköpfigen Orga­
nisationsteams der Obung, war 
das Lebenshilfe-Gelände ein t=!!..-::::...::.:....;~.:....:::!11 

usuper Obungsp/atz". Doch zuvor musste drei Monate geplant und fünf Stunden aufgebaut werden: 
Kinder des Jugendrotkreuz und der Jugendfeuerwehr wurden " Wunden" aufgemalt und im Gebäu­
de gaben Nebel- und Rauchwerfer ihr Bestes. Der "Notruf" wurde um genau 14:38 Uhr abgesetzt, 
die Einsatzpieper meldeten sich um 14:41, schon fünf Minuten später traf die Einsatzleitung ein. 
Filmreife Szenen spielten sich am Bahnübergang ab, 100 Einsatzkräfte, darunter Polizei und sogar 
Notfallseelsorger, trugen ihren Teil dazu bei. Nach einer knappen Stunde war der Einsatz abge­
schlossen und alle Verletztenper " Crash-Rettung# in Sicherheit gebracht. Christian Oertel und seine 
Kollegen (Karsten Vitt, Holger Ahrenz, Benjamin Küfer, Lutz Münch und Stephan Off) zeigten sich 
insgesamt sehr zufrieden mit ihren Kameraden, Manöverkritik für die erschöpften Feuerwehrleute 
wurde anschließend beim wohlverdienten Würstchengrillen geübt. Ulk). 

Info-Tag am 14.11. 
Feuerwehr wirbt 
um Mitstreiter 

Wenn's in Cronenberg brennt, sind 
die Freiwilligen Feuerwehren häu­
tig als Erste vor Ort . Besonders 
tagsüber, wenn die Ehrenamtl i­
chen ihren jeweiligen Broterwer­
ben nachgehen , ist die Personalde­
cke bei den Freiwilligen jedoch 
mitunter dünn. 

Grund genug für den FFC-För­
derverein, am 14. November einen 
Info-Tag zu veranstalten. Dabei 
werden sich die Wehr und ihr För­
derverein nicht nur vorstellen. Die 
Floriansjünger hoffen auch darauf, 
dass Interessierte an der ehrenamt­
lichen Mitarbeit in der Dörper 
Feuerwehr den Weg zum Lösch­
haus in der Kemmann.HraBe 45 
tinden . . atürlich wird an dem In­
fo-Tag, der von l l bis 14 lfur geht, 
auch für das leibliche Wohl der 
Besucher gesorgt sein. Mehr zu 
dem Info-Tag auch online unter 
www .feuerwehr-cronenberg .de. 
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